
 
 
 
 
An die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 
 
 
92. Internationale Langstreckenregatta „Quer durch 
Berlin“ 
 
Liebe Regattateilnehmende, 
 
wir danken für Ihre Meldung zur 92. Internationalen 
Langstreckenregatta „Quer durch Berlin“ am 09.10.2021 auf der Spree 
durch die Berliner Innenstadt und freuen uns mit Ihnen auf eine schöne 
Regatta. 
 
Als Anlage übersenden wir Ihnen das Meldeergebnis. 
 
Aufgrund der aktuellen Situation gibt es Punkte, die abweichend 
der bisherigen Regatten sind. Lesen Sie bitte dieses Anschreiben 
aufmerksam und vollständig durch. 
Bitte nehmen Sie auch zur Kenntnis, dass es noch behördliche 
Auflagen geben kann, die das hier geschilderte weiter 
einschränken. Bitte prüfen Sie Ihre Email-Postfächer regelmäßig 
vor der Regatta, sofern es zu Änderungen kommt werden wir diese 
per Email mitteilen. 
 
Für die gesamte Veranstaltung gilt das beigefügte Hygienekonzept. 
Dies ist unbedingt einzuhalten! Bitte bedenken Sie: Alle Regelungen 
sind zu Ihrem und unserem eigenen Wohl. 
 
Bitte denken Sie auch daran, für mögliche Um-/Nachmeldungen o.ä. 
einen eigenen Stift mitzubringen. 
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist auf dem Regattagelände 
überall dort obligatorisch, wo der Mindestabstand nicht eingehalten 
werden kann. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit Betreten des gastronomischen Bereichs 
und der angrenzenden Einrichtungen die jeweils dort geltenden 
Hygieneschutzbestimmungen Anwendung finden. Ggf. muss sich dort 
auch gesondert registriert werden. Das Hausrecht liegt dort beim 
Betreiber. 
 
Abweichend zur Ausschreibung ist eine Zahlung vor Ort nicht möglich! 
Bitte überweisen Sie das Meldegeld zeitnah und beachten Sie den 
Punkt zur Startnummernausgabe. 
 
Ebenso muss jeder Teilnehmer und Besucher aufgrund der 
behördlichen Bestimmungen zwingend eines der „3Gs“ erfüllen. 
 
 
Obleutebesprechung 
 
Am Sattelplatz Start um 12:00 Uhr. 

Bankverbindungen 
 
Berliner Volksbank eG 
 
Landesruderverband  Berlin e.V. 
IBAN:  
DE74 1009 0000 7779 9970 00 
BIC: BEV0DEBB 
 
Landesleistungszentrum Rudern 
IBAN: 
DE46 1009 0000 7779 9970 19 
BIC: BEV0DEBB 
 
Vereinsregister VR 639 B 
Steuer-Nr. 276106069863903 
 

Jungfernheideweg 80 
13629 Berlin (Siemensstadt) 
 
Telefon +49 (0) 30 - 30 64 00 00 
Telefax +49 (0) 30 - 30 64 00 09 
Email info@lrvberlin.de 
Internet www.lrvberlin.de 
 
 
Unser Zeichen: JI / DJ 
 
Berlin, den 01.10.2021 
 



Sattelplatz Start 
 

ACHTUNG: Unbedingt die geltenden Hinweise zur Anfahrt zum 
Start- und Zielbereich beachten!!! 

 
Die Zu- und Abfahrt zum Sattelplatz kann auch diesmal nur über den 
Goerdelerdamm erfolgen, auf keinen Fall über den Nikolaus-Groß-
Weg. Für die Navigationsgeräte sollte als Eingabe „Goerdelerdamm 9, 
13627 Berlin“ funktionieren. Bitte beachten Sie, dass dies nicht der 
Sattelplatz ist (dieser beginnt ca. 150 m weiter). 
 

 
 
 
 

a) Von Norden kommend (A111) verlassen Sie die Stadtautobahn 
vor dem Dreieck Charlottenburg Abfahrt Heckerdamm und 
fahren geradeaus auf den Jakob-Kaiser-Platz, und fahren im 
Kreisverkehr die dritte Ausfahrt rechts auf den Goerdelerdamm 
und die zweite Möglichkeit – vorbei an der Auffahrt zur 
Stadtautobahn – rechts. 

b) Von Süden kommend (A100) verlassen Sie die Stadtautobahn 
am Dreieck Charlottenburg (erst rechts Richtung Hamburg 
folgend) an der Ausfahrt Tegeler Weg/Jakob-Kaiser-Platz. Links 
in den Tegeler Weg abbiegen und im Kreisverkehr die erste 
Ausfahrt rechts den Goerdelerdamm und die zweite Möglichkeit 
– vorbei an der Auffahrt zur Stadtautobahn – rechts. 

 
Bitte die Boote abladen und den Anhänger zum Ziel fahren.  
 
Zur Lagerung der Boote ausreichend eigene Bootsböcke 
mitbringen.  
 
Der temporäre Steg wird erst Samstagvormittag aufgebaut und 
nach dem letzten Ablegen auch sofort abgebaut. 
 
 
  



Fahrt zum Sattelplatz Ziel  
 

 
 
Vom Sattelplatz zurück über den Goerdelerdamm fahren, links 
abbiegen und im Kreisverkehr Jakob-Kaiser-Platz die dritte Ausfahrt in 
den Tegeler Weg nehmen, dort nach ca. 500m links in die Osnabrücker 
Str., weiter geradeaus in die Kaiserin-Augusta-Allee, Alt-Moabit, rechts 
abbiegen in die Paulstr., Spreeweg, links abbiegen in die John-Foster-
Dulles-Allee. 
 
Auf aktuelle nicht vorhersehbare Sperrungen ist mittels der 
Verkehrshinweise in Nachrichten, Verkehrsfunk etc. Rücksicht zu 
nehmen. 
 
 
Am Sattelplatz Start 
 

Am Sattelplatz Start gibt es ein Einbahnstraßensystem. Wege für 
entsprechende Aktivitäten sind farblich gleich gekennzeichnet. 
 



Der Bootslagerplatz (gelbe Flächen) ist der Sattelplatz zum Aufriggern 
der Boote. Die Bootstransporte werden eingewiesen, den 
Anweisungen der Ordner ist unbedingt Folge zu leisten. 
 
Alle Wege zum Wasser hin (organisatorisches = dunkelblau, zur 
Materialablage = grün und zum Einsetzen der Boote am Steg = 
hellblau) sind voneinander getrennt. Der Rückweg erfolgt jeweils 
Richtung Brücke. Alle Wege dürfen nur in der gekennzeichneten 
Richtung begangen werden. 
Vor den Stegzeiten ist das Material über den gekennzeichneten Weg 
auf den in der Skizze grün markierten Flächen abzulegen. 
 
Ausgenommen von der Wegeführung ist die mobile Espressobar. Bitte 
beachten Sie hier den Mindestabstand und setzen ggf. eine 
medizinische Mund-Nasen-Bedeckung auf, sofern eine Warteschlange 
entsteht. 
 

 
Sattelplatz Ziel 

 
Hinweise der Ordner unbedingt beachten, eigenmächtiges Parken 
ist verboten.  
 
Parken der Anhänger am Ziel: 
Standspur John-Foster-Dulles-Allee, westlich Haus der Kulturen der 
Welt / Kongresshalle.  
 
 
Bootslagerplätze 
 
Der Bootslagerplatz am Ziel befindet sich direkt an der John-Foster-
Dulles-Allee (Grünfläche). Das Lagern und Abriggern der Boote kann 
nur auf den dafür gekennzeichneten Rasenflächen im Tiergarten 
vorgenommen werden. Sämtliche Wege für Krankentransporte, 
Feuerwehrzufahrten und Gehwege sind unbedingt freizuhalten. Auf 
Fußgänger ist Rücksicht zu nehmen. Fußgängerzonen dürfen mit 
Kraftfahrzeugen nicht befahren werden. Den Anweisungen der Ordner 
ist unbedingt Folge zu leisten. 
Es ist behördlich untersagt in den Grünanlagen Alkohol zu trinken. Der 
Verzehr alkoholischer Getränke ist nur in der angeschlossenen 
Gastronomie gestattet. 
 
WICHTIG: 
Anlegende Mannschaften haben Ihre Riemen bzw. Skulls, ggf. Steuer 
und sonstiges Zubehör sofort jenseits des Gehwegs abzulegen. Der 
Steg muss immer frei bleiben. 
Das Abriggern der Boote hat auch unmittelbar nach dem Aussetzen zu 
erfolgen. Das zuvor abgelegte Material ist ebenso unverzüglich zu 
verräumen. 
Das Freihalten bzw. nur kurzzeitige Belegen zum Abriggern der Boote 
ist ein wesentlicher und kritischer Faktor für die Durchführung der 
Regatta. Hier muss jede Mannschaft diszipliniert und umsichtig agieren, 
um keinen Abbruch der Regatta zu riskieren. 
 
 
  



Regattastrecke 
 
Die Spree ist für den normalen Schifffahrtsverkehr am Regattatag von 
13:00 – 17:00 Uhr gesperrt. Die Streckenlänge beträgt ca. 7 km (Kinder: 
ca. 3 km). Der Start befindet sich hinter der Jungfernheidebrücke bzw. 
der Kinderstart Spreebogen Höhe Reuchlinstraße. 
 
Die teilnehmenden Mannschaften werden gebeten, in Reihenfolge der 
Startnummern (ca. 50 Minuten vor dem Start) erst nach Aufforderung 
durch den Regattasprecher das Boot zu den Steganlagen zu bringen. 
Alle an den Start gehenden Boote müssen mit einer Rücken- und 
Bugnummer ausgestattet sein. Die Rückennummer ist vom Bugmann/-
frau deutlich sichtbar (vier Sicherheitsnadeln, sind selbst mitzubringen!) 
auf dem Rücken zu tragen. 
Nochmals der Hinweis: Die beiden Nummern werden nur gegen die 
ausgefüllten Corona-Erklärungsbögen im Regattabüro auf dem 
Sattelplatz ausgehändigt. Eine Leihgebühr wird dieses Jahr nicht 
erhoben, sondern nur bei nicht erfolgter Rückgabe dem Verein in 
Rechnung gestellt (jeweils 15 € pro Bug- und Rückennummer). Die 
Rückgabe der Nummern erfolgt im Regattabüro im Zielbereich, wo auch 
die Quittungen ausgegeben werden. Bitte beachten Sie die 
Öffnungszeiten für die Rückgabe. 
 
Achtung: 
Die Befahrung der Spree vor der Regatta ist ab Zielsteg (Haus der 
Kulturen der Welt) zwischen Lessingbrücke und Mühlendammschleuse 
polizeilich verboten. Das Ablegen am Zielsteg zu Trainingszwecken ist 
untersagt! 
Ebenso ist das Rückfahren nach der Regatta auf der Spree wegen der 
bestehenden Funkpflicht bis 19:00 Uhr polizeilich verboten! 
Bei Zuwiderhandlungen müssen wir uns den Ausschluss der 
Mannschaft vorbehalten, ebenso drohen Anzeigen der 
Ordnungsbehörden. 
Ein Streckenplan/eine Fahrordnung ist angefügt. 
 
 
Siegerehrung / Ergebnisse 
 
Die Ergebnisse werden nur online auf der LRV Homepage unter 
Downloads bereitgestellt. 
Die Siegerehrung erfolgt in einzelnen Blöcken zeitnah zu den jeweiligen 
Rennen auf der Dachterasse des Hauses der Kulturen der Welt. Die 
Sonderpreise werden im letzten Block vergeben. 
Die gastronomischen Versorgung findet durch das Haus der Kulturen 
der Welt unabhängig von unserem Wettkampf ebenfalls auf dem Dach 
statt. Bitte beachten Sie ggf. die zusätzlich geltenden Anti-Corona-
Maßnahmen für die Gastronomie nach der jeweils aktuellen Fassung. 
 
 
Regattabüro / Aktivenpässe 
 
Das Regattabüro für Um- und Abmeldungen, 
Aktivenpässe/Jugendlizenzen (alle nationalen Teilnehmer müssen im 
Besitz eines DRV-Aktivenpasses sein) und die Waage für die 
Steuerleute sind am Samstag, dem 10. Oktober 2020 ab 11:00 Uhr 
geöffnet. Neue Aktivenpässe sind auch am Regattatag gegen eine 
Gebühr von 15 € pro Stück für Erwachsene bei uns zu beantragen. 



Kann kein Aktivenpass nachgewiesen werden (bzw. nicht die 
Bestätigung eines Antrags im Verwaltungsportal des DRV) und wird 
kein Aktivenpass eigenständig beantragt, erfolgt die Disqualifikation 
eine Stunde vor dem Start des jeweiligen Rennens automatisch. 
 
Das Regattabüro im Ziel befindet sich am Haus der Kulturen der Welt. 
Es ist von 13:00 Uhr bis eine Stunde nach dem letzten Rennen 
geöffnet. 
 
 
Quartiere 
 
Bestellte Quartiere werden gesondert bestätigt. Falls noch Fragen offen 
sind, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise, viel Spaß sowie Erfolg und 
„Riemen und Dollenbruch“. 

 
 
Mit rudersportlichen Grüßen, 
Ihr Regattateam 
 
gez. Karsten Finger  gez. Michael Hehlke 
Präsident   Geschäftsführer 
 
gez. Deborah Jautzke  gez. Jörg Ingenhütt 
Regattaleitung   Regattaleitung  
Ausschussleiterin   Vizepräsident (Regattawesen) 
 
LANDESRUDERVERBAND BERLIN e.V. 
 
 
  



 
Mitteilung der Regattaleitung:  
 
ACHTUNG: Es wird keine Aushänge geben, alle Informationen, 
Einteilungen und Ergebnisse sind online unter 
 
www.lrvberlin.de/regatten-downloads 
 
abrufbar. Wir bemühen uns um eine zeitnahe 
Ergebnisbereitstellung nach dem letzten Zieleinlauf im jeweiligen 
Rennen. Nichtsdestotrotz bitten wir um Verständnis, das ein 
unmittelbarer Upload nicht erfolgt.  
Alle Informationen finden Sie in diesem Anschreiben, bei Fragen 
stehen wir selbstverständlich gerne am Sattelplatz zur Verfügung. 
 
 
Der Verzehr von selbst mitgebrachten Speisen und Getränken im 
Zielbereich ist im gesamten Bereich der Anlegestelle, dem 
dazugehörigen Vorplatz und der Dachterasse am Haus der Kulturen der 
Welt NICHT GESTATTET.  
Es gilt das Hausrecht des Hauses der Kulturen der Welt und der 
„Weltwirtschaft“, Zuwiderhandlungen können zum Ausschluss von der 
Regatta führen!!! 
Ebenso bitten wir um die selbstverständliche Mitnahme des eigenen 
Mülls auf den Sattelplätzen! 

 
 

  



Hinweis für Sportler, Betreuer, Obleute und Trainer: 
 
Die Ausgabe der Startnummern und sonstiger Regattaunterlagen erfolgt 
erst nach Überweisung des Meldegeldes und Abgabe des Corona-
Erklärungsbogens. Das Meldegeld ist nach RWR 2.5.7 mit der Meldung 
fällig und durch den meldenden Verein (für alle gemeldeten Boote des 
jeweiligen Vereins) zu begleichen. Auf der Regatta werden keine 
Meldegelder angenommen, nicht rechtzeitig überwiesene Meldegelder 
führen zum Erlöschen der Startberechtigung. 
 
 Als Nachweis für die Zahlung gilt:  
 

Gebuchter Zahlungseingang auf Konto des LRV Berlin mit 
Nummer des jeweiligen Rennens und Startnummer 

oder 
Kopie des Überweisungsbeleges mit Nummer des jeweiligen 
Rennens und Startnummer, bei Online-Überweisung Kopie 
(Ausdruck) der erfolgten Überweisung. 

 
Eventuell doppelt gezahlte Startgelder werden durch den LRV Berlin 
zurück überwiesen. 
 

 
 

Allgemeine Bestimmungen und Fahrordnung für 
Regattateilnehmer 
 
1. Die Rennen werden nach den RWR des DRV ausgefahren. 
2. Die Streckenlänge beträgt ca. 7km (3km) (vgl. 

Streckenskizze). Das Wasser ist leicht fließend. 
3. Die Boote fahren von der Steganlage unter Land 

(Autobahnseite) Richtung Osten/Mörschbrücke. Das 
Warmup findet im Uhrzeigersinn statt. 5 Minuten vor der 
Startzeit müssen sich die Boote beim 
Schleusenkanal/Einfahrt zur Spree beim Vorsortierer 
einfinden und haben sich dort bereit zu halten. Die 
Schifffahrt von und zur Schleuse darf unter keinen 
Umständen behindert werden. 
Der Start erfolgt fliegend. Gestartet wird in der ausgelosten 
Reihenfolge, Startabstand ca. 30 Sekunden. Die Zeitnahme 
startet hinter der Eisenbahnbrücke. Es erfolgt kein 
akustisches Signal bei Beginn der Zeitmessung. 

4. Die Bestimmungen der Binnenschifffahrtsordnung sind 
einzuhalten. 

5. Den Weisungen der Wasserschutzpolizei, des WSA Berlin 
und der Schiedsrichter ist im Interesse der eigenen 
Sicherheit unbedingt Folge zu leisten. 

6. Um Unfälle zu vermeiden, muss das Rechtsfahrgebot 
beachtet werden. 

7. Das Überholen erfolgt auf der Backbordseite des zu 
überholenden Bootes, das aus Fairness Raum gibt. Das 
Überholen bei den Joch-Durchfahrten ist nicht zulässig. 

8. Besondere Vorsicht ist am Spree-Eck, engen Kurven und 
Brücken geboten. 

9. Achtung: An der Lutherbrücke (km 6,6) und Moabiter Brücke 
(km 5,7) sollte das rechte Joch durchfahren werden, das 
linke Joch darf aber beim Überholen benutzt werden. 



10. Das Ziel befindet sich in Höhe Haus der Kulturen der Welt 
und wird mit Streckenmarkierungen angezeigt. Die 
Zieldurchfahrt hat auf der gegenüberliegenden Seite, in 
Fahrtrichtung auf der Backbordseite zu erfolgen und wird für 
jedes Boot durch ein akustisches Signal bekannt gegeben. 

11. Nach dem Ziel ist äußerste Vorsicht geboten. Die Boote 
rudern nach der Zieldurchfahrt Richtung Moltkebrücke, vor 
der Moltkebrücke wird gewendet und dann auf der 
Kanzleramtsseite zum Anlegen gerudert. Die Boote legen in 
der Reihenfolge des Zieldurchganges an und sind 
unverzüglich herauszunehmen und zu verladen. Die 
Hinweise des Stegdienstes sind zu beachten. Ein 
Durchfahren der Moltkebrücke ist polizeilich untersagt! 

12. Eine Überführung der Boote vom Ziel zum Start, ist auf der 
Spree polizeilich untersagt! 

13. Achtung, das Befahren der Spree vor der Regatta ist ab 
Zielsteg (Haus der Kulturen) zwischen Lessingbrücke und 
Mühlendammschleuse polizeilich verboten. Das Ablegen am 
Zielsteg zu Trainingszwecken ist untersagt! Bei 
Zuwiderhandlungen müssen wir uns den Ausschluss der 
Mannschaft vorbehalten. 

14. Die Kennzeichnung der verwogenen Steuerleute ist bis zu 
Ausstieg aus dem Boot am Zielsteg zu tragen. Im Fall einer 
vorzeitigen Entfernung kommt es zur Disqualifikation der 
Mannschaft. 






























